






































































































































1 Hermann Rösch: Digitale Auskunfr: Ent-
wicklung, Srand und Perspektiven.Leip-
zig, 2004. In: Information machtBildung.
Leipzig,23. bis26. März 2004, zugleich93.




2 Zitiert nach Karen G. Schneider:The Dis-
tributedLibrarian: Live, Online, Real-Time
Reference. In: Internet Librarian, 2000.
(www.ala.org/ala/alonline/inetlibrarianl
2000columns)
3 Marc Barach vom Live!Advice-Anbieter
Ingenio.com,zitiertnachBernd Hendricks:
Kluge Menschen. In: Wirtschaftswoche,
Nr.10, 6. März2006, Seite122
4 SieheAnm. 1(Rösch)
































































USB Köln denEinsatzvonQP nichtweiter
verfolgte.




































gebensichsystembedingteNachteile:. Mangelnde Flexibilität: Anfragen
könnennur amjeweiligenArbeitsplatz-
































auf dem Markt befindlicheSoftware-
Produkte,von denenletztlichnur die
auchim FrankfurterVerbundundvon




































































































































































16 Beziehungsweisean die allgemeineAdresse
digiauskunft@hbz-nrw.de
17 Wenn an verschiedeneAbteilungen adres-
sierte Mails voneinander getrenntwerden
sollen, können pro Standort auch mehrere
Unterordnerdefiniertwerden,zum Beispiel


















































USB Köln, die UB Dortmundund die





















I.. , .. "-
Ihre Email-Adresse*:
I
Die mit einem * gekennzeichnetenFelder sind Pflichtfelder und müssen ausgefüllt werden.
Hinweisezur DigiAuskunft
,. SENDEN
Abbildung 2. Eingabemaske für Anfragen an die DigiAuskunft




Das Systemhat sich in der Praxis be-
währt. Die Bearbeitung von Anfragen
wurde erheblich vereinfacht und kann
bequemvon jedem Internet-PC aus er-
folgen. Etwa 80 Prozent der Anfragen
werden zu lokalen Themen rund um
die jeweilige Bibliothek gestellt (Fragen
zum Bestand,zum Ausleihkonto, zu be-
stimmtenServiceleistungen),reineSach-
fragenwie die einesKunden ausAmster-
dam, der einenArtikel zur westfälischen
Geschichte suchte,sind allerdings noch
selten.Bisher musstendaher kaum An-
fragenan dengesamtenVerbund weiter-
geleitetwerden.
Kontaktzu den Autoren: FrankDaniel,Leitung


































von Bibliothekenist sehr vielverspre-
chend.Grundsätzlichmussdabeideut-
lich werden,dass Bibliothekenmehr






Für den neuen Service muss aktiv und phan-
tasievoll geworben werden - die Stadt- und
Landesbibliothek Dortmund macht es vor.
Beantwortung von Sachfragen werden













tion und Vernetzungmit anderenAus-
kunftsverbündensindvorgesehen,denn
schließlichgeltendiegenanntenVorteile
solcherZusammenschlüsseauchin grö-
ßeremMaßstab.
AbgesehenvonweiterenkleinerenVer-
besserungeni derSoftwareistfürdieses
JahrnochderEinbaueinesChat-Moduls
in Vorbereitung- dennunsereKunden
wollenja nichtnurdortbedientwerden,
wo siegeradesind, sondernmöglichst
auchsofort.DochkeineAngst:JedeBib-
liothekhatdiefreieWahl,obsiediesan-
bietenmöchte,undchattenistgarnicht
soschwer...
20 Zum Beispielwww.dobib.de,www.koeln-
bib.de
